
 
Workshop KJP, 23.03.2010 in Frankfurt am Main 

Fotoprotokoll 
 

 
 
 
Zeitplan 
 
 
Uhrzeit Programmpunkt 

 
11:30 
 

Begrüßung, Programmvorstellung, Einführung 
 

11:45 Input: Interkulturelle Öffnung im Sport. Hera usforderung und Chance für die 
Kinder- und Jugendarbeit im Sport (Heike Kübler, In tegration durch Sport) 
 

12:15 Der Interkulturelle Selbstcheck als erster Sc hritt einer Strategieentwicklung  
 

12:30 Mittagsimbiss  
 

13:00 Bearbeitung des Interkulturellen Selbstchecks  in Kleingruppen  
Moderation: Mitglieder der AG Chancengerechtigkeit 

- Einzelarbeit 
- Gemeinsame Auswertung  

 
14:30 Kaffee  

 
15:00 Vorstellung der Ergebnisse und Diskussion 

Leitfragen:  
- Wie stellt sich die Situation dar? 
- Gibt es Gemeinsamkeiten/Unterschiede? 
- Gibt es Ergebnisse, die besonders auffallen? 
- An welchen Punkten können Ziele und Strategien ansetzen? 

 
15:30 Projektvorstellung „Interkulturell on Tour“ ( Peter Brinks, Sportjugend 

Hessen) 
 

16:00 Qualitätsentwicklung KJP: Diskussion der Erge bnisse 
Leitfrage:  

- Inwiefern können die Workshopergebnisse zur Verbesserung der 
Maßnahmen und der Berichtslegung beitragen? 

 
16:15 Workshopauswertung 

 
Perspektiven für die Zukunft 
 

16:30  Ende 
 
 



 
Auswertung Interkultureller Selbstcheck Kleingruppe  1 
 
 



 
Ergebnisse Leitfragendiskussion Kleingruppe 1 
 
 



 
Auswertung Interkultureller Selbstcheck Kleingruppe  2 
 
 



 
Ergebnisse Leitfragendiskussion Kleingruppe 2 
 
 



Ansatzpunkte zur Förderung der Interkulturellen Öff nung 
(Themensammlung aus der Abschlussdiskussion) 
 
 

• Das Thema Interkulturelle Öffnung in die eigenen Gremien 

einbringen 

• Maßnahmen inhaltlich kanalisieren  

• Mit Teilnehmer/-innen informell über (ihre) Migrationsgeschichte 

ins Gespräch kommen 

• Bei der Berichtslegung eine Einschätzung zur Beteiligung von 

jungen Menschen mit Migrationshintergrund vornehmen 

• Vereine/Verbände junger Migrant/-innen zu Veranstaltungen 

einladen 

• Kooperationen mit Vereinen/Verbänden junger Migrant/-innen 

eingehen 

• In der Öffentlichkeitsarbeit die Zielgruppe Menschen mit 

Migrationshintergrund ansprechen 

• Teilnehmer/-innenbeitrag reduzieren 

• Nach Sportarten differenziert vorgehen 

• Beteiligung von jungen Menschen mit Migrationshintergrund auch 

an internationalen Maßnahmen 

 


